
 

Die Veränderung 

 

 

Szene 1: 

Mutter kommt mit Einkaufstaschen nach Hause. Sie stellt die Taschen vor dem Briefkasten ab und 

sucht den Schlüssel. Danach öffnet sie den Briefkasten und holt die Post heraus. Im Anschluss sperrt 

sie den Briefkasten zu und sperrt die Haustüre auf. Im Haus stellt sie die Taschen ab und öffnet den 

Brief. Sie liest den Brief und freut sich. (Diese Position wird beibehalten). 

 

Szene 2: 

Aus dem Publikum hört man die zwei Töchter (Vanessa und Aurora) die mit ihrer Freundin (Selina) Ball 

spielen. 

Selina schießt den Ball. 

Aurora: Schieß zu mir! 

Vanessa: Nein zu mir! (Vanessa fängt und schießt zurück) Hier fang! 

Aurora: (nimmt ihr Handy aus der Hosentasche und schaut wie spät es ist) Wir müssen schon heim! 

Vanessa: (zu Aurora) Jetzt schon? (zu Selina) Wir müssen heim! 

Selina: Ok, ich rufe euch später noch einmal an! 

Vanessa, Aurora: Ja, bis morgen! 

 

Szene 3: 

Aurora und Vanessa kommen nach Hause und sperren die Haustüre auf.  

Vanessa, Aurora: Hallo! 

Mutter: Hallo, wie war’s in der Schule? 

Vanessa: War ok. 

Aurora: Wir waren noch mit Selina Ball spielen. 

Mutter: Ah ok. Essen ist in 10 Minuten fertig! 

Vanessa: Ok, wir gehen ins Zimmer Aufgabe machen! 

Mutter: (zögert kurz) Wartet, ich muss euch noch was sagen. 

Aurora: Und was? 

Mutter: Ihr wisst ja, dass ich mich bei einem Job in Texas beworben habe. 

Vanessa: Ja und? 



Mutter: Ich habe gerade einen Brief bekommen von der Firma und da steht, dass ich den Job 

bekomme. 

Aurora, Vanessa: Das ist ja voll cool!!!! 

Mutter: Der einzige Nachteil ist, dass wir morgen nach der Schule umziehen müssen, sonst bekomme                  

ich den Job nicht. 

Vanessa: Was!? 

Mutter: Bitte geht jetzt in euer Zimmer, wir sprechen später noch darüber. Toll wäre wenn ihr schon 

beginnen könntet die Koffer zu packen. 

Aurora, Vanessa: (mit gesenktem Kopf) Okay… 

 

Szene 4: 

Mutter will ihrer Schwester (Anna) über den Umzug informieren. 

Das Telefon klingelt…. 

Mutter: Hallo? Anna? 

Anna: Hallo! 

Mutter: Du, ich muss dir was erzählen! 

Anna: Das hört sich ernst an, was ist passiert? 

Mutter: Du weißt ja, dass ich mich nach einer anderen Arbeit umgesehen habe. 

Anna: Ja, ist schon eine Nachricht gekommen? 

Mutter: Ja 

Anna: Und? 

Mutter: Ich hab den Job! 

Anna: Das ist ja super! 

Mutter: Ja schon, aber die Voraussetzung ist, ich müsste morgen schon nach Texas ziehen. 

Anna: A so, und was wirst du tun? 

Mutter: Ich werde das Angebot annehmen, dort verdiene ich viel mehr und kann öfters zu Hause 

sein. 

Anna: Würde ich wahrscheinlich auch machen, aber hast du es schon Vanessa und Aurora gesagt? 

Mutter: Ja, sie freuen sich einerseits, dass ich den Job bekommen habe, aber sie finden es nicht so 

toll, dass wir morgen schon umziehen müssen. 

Anna: Das kann ich verstehen. 

Mutter: Ja, du ich muss dann auflegen. 

Anna: Ja ok, rufen wir uns morgen noch einmal zusammen? 

Mutter: Ja, machen wir, tschüss! 



Anna: Tschüss! 

 

Szene 5: 

Aurora und Vanessa sprechen im Zimmer über die Veränderung. 

Vanessa: Ich finde es voll blöd, dass wir umziehen müssen, dann werden wir unsere Freundinnen 

nicht mehr sehen. 

Aurora: Das finde ich auch nicht so toll, aber dafür lernen wir neue Freundinnen kennen. 

Vanessa: Ja schon, aber wir müssen die Schule wechseln. 

Aurora: Aber Mama bekommt viel mehr Geld und kann öfters zu Hause sein. Das heißt wir können 

wieder öfter shoppen gehen. 

Vanessa: Da hast du Recht! 

Aurora: Ich rufe Selina an und sage ihr Bescheid. 

 

Szene 6: 

Aurora und Vanessa verabschieden sich in der Schule von ihrer Freundin.  

Selina: Das heißt ihr müsst jetzt schon weg? 

Aurora: Ja, leider. 

Vanessa: Aber wir telefonieren okay? 

Selina: Ja okay. 

(Umarmung) 

Aurora, Vanessa: Tschüss! 

Sie verabschieden sich voneinander. Aurora und Vanessa gehen mit der Hintergrundmusik des Liedes 

(Vorschlag) „You’ve got a friend“ von der Bühne hinunter und Selina bleibt auf der Bühne stehen und 

winkt.  
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